
II. Mos. 16 (In der Wüste Sin)

Und sie brachen von Elim auf, und die ganze Gemeinde der Israeliten 
kam in die Wüste Sin, die zwischen Elim und dem Sinai liegt, am 
fünfzehnten Tag des zweiten Monats nach ihrem Auszug aus dem Land 
Ägypten.

Da murrte die ganze Gemeinde der Israeliten gegen Mose und Aaron in 
der Wüste.

Und die Israeliten sprachen zu ihnen: Wären wir doch durch die Hand 
des HERRN im Land Ägypten gestorben, als wir an den Fleischtöpfen 
sassen, als wir uns satt essen konnten an Brot. Ihr aber habt uns in diese 
Wüste herausgeführt, um diese ganze Gemeinde den Hungertod sterben 
zu lassen.

Da sprach der HERR zu Mose: Sieh, ich lasse euch Brot vom Himmel 
regnen, und das Volk soll hinausgehen und sammeln, was es für den Tag 
braucht, damit ich es auf die Probe stellen kann, ob es nach meiner 
Weisung lebt oder nicht.

Wenn sie aber am sechsten Tag zubereiten, was sie einbringen, wird es 
doppelt so viel sein, wie sie sonst an einem Tag gesammelt haben.

Da sprachen Mose und Aaron zu allen Israeliten: Am Abend werdet ihr 
erkennen, dass es der HERR war, der euch aus dem Land Ägypten 
herausgeführt hat, und am Morgen werdet ihr die Herrlichkeit des 
HERRN sehen, denn er hat euer Murren gegen den HERRN gehört. Was 
aber sind wir, dass ihr gegen uns murrt?

Und Mose sprach: Wenn euch der HERR am Abend Fleisch zu essen 
gibt und am Morgen Brot zum Sattwerden, wenn der HERR euer Murren 
hört, das ihr gegen ihn richtet: Was sind wir? Nicht gegen uns richtet 
sich euer Murren, sondern gegen den HERRN.

Dann sprach Mose zu Aaron: Sage der ganzen Gemeinde der Israeliten: 
Tretet vor den HERRN, denn er hat euer Murren gehört.



Als aber Aaron zur ganzen Gemeinde der Israeliten redete, wandten sie 
sich zur Wüste hin, und sieh, in der Wolke erschien die Herrlichkeit des 
HERRN.

Und der HERR redete zu Mose und sprach:

Ich habe das Murren der Israeliten gehört. Sprich zu ihnen: In der 
Abenddämmerung werdet ihr Fleisch zu essen haben, und am Morgen 
werdet ihr satt werden von Brot, und ihr werdet erkennen, dass ich der 
HERR bin, euer Gott.

Und am Abend zogen die Wachteln herauf und bedeckten das Lager, am 
Morgen aber lag Tau rings um das Lager.

Und als der Taunebel aufgestiegen war, sieh, da lag auf dem Boden der 
Wüste etwas Feines, Körniges, fein wie der Reif auf der Erde.

Und die Israeliten sahen es und sprachen zueinander: Was ist das? Denn 
sie wussten nicht, was es war. Da sprach Mose zu ihnen: Das ist das 
Brot, das der HERR euch zu essen gegeben hat.

Das ist es, was der HERR geboten hat: Sammelt davon so viel, wie jeder 
zum Essen braucht. Ein Gomer je Kopf sollt ihr nehmen, nach der 
Anzahl der Personen, ein jeder für die, die zu seinem Zelt gehören.

Und so machten es die Israeliten: Sie sammelten ein, der eine viel, der 
andere wenig.

Als sie es aber mit dem Gomer massen, hatte der, der viel gesammelt 
hatte, keinen Überschuss, und der, der wenig gesammelt hatte, keinen 
Mangel. Jeder hatte so viel gesammelt, wie er zum Essen brauchte.

Dann sprach Mose zu ihnen: Niemand hebe etwas davon bis zum 
Morgen auf.

Sie aber hörten nicht auf Mose, und einige hoben davon bis zum Morgen 
auf, aber es wurde voller Würmer und stank. Da wurde Mose zornig über 
sie.


